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Telegramme
-j- Rom , 20 . Juli . Die Munizipalräthe von Rom ,

Florenz und anderen Städten haben an den König an¬

läßlich , des gegen das spanische Königspaar verübten Atten¬

tates Sympathieadressen gerichtet . — In einer Ansprache ,
welche der Papst an die von ihm in Audienz empfangenen
Beamten der früheren päpstlichen Polizei hielt , empfahl er

denselben die Unterdrückung etwaiger Unruhen bei den

Munizipalwahlen , um die freie Meinungsäußerung und

Stimmabgabe stcherzustellen , wies die Behauptung , die Ka¬

tholiken wollten eine bewaffnete Reaktion , als eine Thor -

heit zurück , und drückte den Wunsch aus , die Sache der Ge¬

rechtigkeit und Religion wiederhergestelll zu sehen und seine

Tage friedlich zu beschließen .
-j-si Kopenhagen , 20 . Juli . Laut amtlicher Meldung

ist der Kammerherr Rittmeister Kjär zum Gesandten am

italienischen Hofe ernannt .
-j- Athen , 20 . Juli . Das neue Kab inet ist folgender¬

maßen zusammengesetzt : Deligeorgis Präsidium , Inneres
und provisorisch Justiz , Apsilanti Aeußeres , Chriftides Fi¬
nanzen , Grivas Krieg , Drossos Marine , Zampelios
Kultus .

si Konstantinopel , 20 . Juli . Der Sultan genehmigte
den vom Khedive vorgelegten Jurisdiktions -Gesetzentwurf ,
tvelcher im wesentlichen identisch ist mit dem von der inter -

nationalen Kommission , die im Jahre 1868 zu Kairo tagte ,
anempfohlenen Entwürfe .

si Rio de Janeiro , 3 . Juli . Unterrichteter Seits wird

Persichert , daß die Differenz mit der argentinischen Re¬
publik die Aussicht auf einen baldigen Ausgleich habe ,
da die Repusik die anstößige Depesche zurücknehmen
werde .

Deutschland .
Mülhausen , 20 . Juli . Ein schrecklicher Unfall

hat den heute Vormittag 10 Uhr von hier abgegangenen
Pariser Schnellzug betroffen . Nach so eben eingelangten
Berichten ist derselbe auf dem Viadukt in Dammim er -

kirch entgleist , wobei die Lokomotive und zwei Wagen über
die Brücke hinunterstürzten und der Lokomotivführer und
der Heizer den Tod fanden . Auch ein Bremser soll Arm
und Bein gebrochen haben . Die Personenwagen , welche
sich von den Vorwagen getrennt hatten , blieben unbeschä¬
digt und die Reisenden unverletzt . Die Verunglückte : sind
verheiratete Männer und die Frau des Maschinenführers
soll erst gestern niedergekommen sein .

II . München , 20 . Juli . In Bayern befindet sich be¬
kanntlich die einzige Niederlassung der Jesuiten in Re¬

gensburg . Die dortigen Jesuiten haben bereits von
ihren Oberen den Auftrag erhalten , abzureisen . Wie ver¬
lautet , beabsichtigen einige derselben aus dem Orden aus¬
zutreten und als Weltgeistliche ihre Thatigkeit fortzusetzen .

Koblenz -, 20 . Juli . ( Fr . I .) Der Kaiser , welcher
heute zum Besuche der Kaiserin von EmS hier eingetroffen ,
kehrte gegen 8 Uhr Abends dorthin zurück . — Die der
Jnsultirung des Professors Knoodt angeklagten 9 Indi¬
viduen ( lauter Unfehlbare ) wurden trotzdem gestern vor
dem Zuchtpolizeigericht abgewandelt ; doch soll das Urtheil
erst am 9 . Aug . gesprochen werden .

Aus Thüringen , 19 . Juli . ( Fr . I .) Daß die Festung
-Erfurt aufgehoben werde , ist noch nicht so sicher , wie dies
der „ Köln . Z .

" mitgetheilt worden . Es ist zwar schon
mehrfach davon gesprochen worden , weil es die Erfurter
wünschen , aber entschieden ist noch nichts darüber ; nicht
«inmal so viel ist bis jetzt sicher , ob die Landesvertheidi -

gungs -Kommisston die Aufhebung der Festung Vorschlägen
werde .

Berlin , 19 . Juli . Man schreibt der Augsburger „ Allg .
Ltg .

" : An den Gesetzesvorlagen , welche dazu bestimmt
sind , das Verhältniß zwischen dem Staat und der katho¬
lischen Kirche von Grund aus umzugestalten , und welche
die „Prov . -Korresp .

" für die nächste Session des Land - und
Reichstages mit Sicherheit in Aussicht stellt , wird gegen -

'
wartig mit vielem Eifer gearbeitet . Die Richtung dieser
Vorlagen lassen die Forderungen errathen , welche in der
regierungsfreundlichen Presse ihren Ausdruck finden . Dar¬
nach haben u . A . Bischofskandidaten und Kapitelsvikare
Reverse zu unterzeichnen , welche sie zu einem bestimmt for -
mulirten Verfahren verpflichten . Gleiche Erklärungen sind
den als Staatsbeamten sungirenden Professoren der Theo¬
logie abzuverlangen . Jede Weigerung zieht die Ausschließung
vom Bischofsstuhl und die Entfernung vom Staatsamte nach
sich- Außerdem soll den Bischöfen die freie Verfügung
über die Seminarien entzogen und deßhalb die Anstellung
der Seminarlehrer von der staatlichen Genehmigung ab -

Istugig gemacht werden . Zur Erprobung ihrer wissenschaft¬
lichen Tüchtigkeit unterwirft der Staat sie gleich den Pri -
datdocenten bei ihrer Habilitation , einer Prüfung , während
dre Regierungsbehörden die Aufsicht über die Seminarien

- üben . Auch zu den Prüfungen der angehenden Geistlichen
^ hat die Regierung einen Kommissär zu entsenden . Natür -

! lich ist damit der Kreis der Forderungen noch lange nicht
! geschlossen . Zu den Fragen , wegen deren eine gesetzliche

Regelung beabsichtigt wird , gehört auch die der Entfernung
des geistlichen Elements vom Schulunterricht und die der
Exkommunikation . Mit der letzteren würde man allerdings
ein Gebiet berühren , das zweifellos Anlaß zu weiter gehen¬
den Ansprüchen in auch Bezug auf die evangelische Kirche geben
wird . Ein Motiv dazu bietet die in Lippspringe öffentlich
von der Kanzel herab durch den lutherischen Pastor Schnei¬
der verkündigte Ausschließung einer jungen Dame von dem

Rechte der Taufpathenschaft , der kirchlichen Aussegnung und
von der Theilnahme am heiligen Abendmahl .

Berlin , 19 . Juli . Die Festsetzung der den Beamten zu
gewährenden Lokal znlage ist nach dem „ Fr . I .

" jetzt
in ein weiteres Stadium getreten , indem nun auch die

Klassifikation der einzelnen Städte stattgefunden hat . In
der Provinz Hessen -Nassau sind , wie wir erfahren , drei
Städte ( Frankfurt , Kassel und Wiesbaden ) der ersten und

fünf ( Hanau , Fulda , Marburg , Hersfeld und Homburg )
der zweiten Klasse zugetheilt . Ob auch einzelne Badeorte
von geringer Einwohnerzahl der zweiten Klasse zugetheilt
werden ist noch nicht entschieden . Die Zulage soll ab
1 . Juli nachgezahlt werden .

Der katholische Divisionspfarrer Lünne mann zu Köln ,
dem bekanntlich bereits am 1 . Juni der Gouverneur v.
Frankenbcrg die Ausübung seiner geistlichen Funktionen
beim Militär untersagt hatte , ist , nach der „ Rhein - und

Ruhr -Ztg .
"

, vor ein paar Tagen nunmehr auch von den

Ministerien des Kriegs und des Kultus von seinem Amte

suspendirt worden . Zugleich ist er in Disziplinarunter -

suchung gezogen und der Divisionsauditeur Justizrath
Krieger als Untersuchungskommissär bevollmächtigt .

So eben ist das Gesetz in Betreff der Umzugskosten
für Zivilbeamte in Elsaß - Lothringen vom 8 .
Juli d . I . publizirt . Dasselbe findet auch Anwendung auf
die aus andern Ländern nach Elsaß -Lothringen versetzten
Beamten , dagegen nicht auf , die an die Straßburger Uni¬
versität berufenen Professoren . — Auch das Gesetz über
die privatrechtliche Stellung der Erwerbs - nndWirth -

schafts - Genossenschaften vom 4 . Juli 1868 tritt
mit dem 1 . Oktober 1872 für Elsaß - Lothringen in Kraft .

Breslau , 19 . Juli . Nach einer Meldung der „ Bresl .
Morg .- Ztg .

"
hat Forckenbeck die auf ihn gefallene Wahl

zum Oberbürgermeister von Breslau mit der Erklärung
angenommen , sein Mandat als preußischer Landtags - Abge¬
ordneter und das Präsidium des Abgeordnetenhauses nieder¬

legen zu wollen .

Aus Posen , 19 . Juli . Wie man hört , haben sämmtliche
Jesuitenväter in Schrimm , mit Ausnahme von zweien ,
welche hoffen , in der Seelsorge Verwendung zu finden , sich
entschlossen , die Provinz Posen zu verlassen und theils
nach Galizien , theils nach Böhmen zu übersideln . — Die
Visitanten -Nonnen zu Ostrowo hatten um die Kon¬
zession zur Errichtung einer katholischen Töchterschule nach¬
gesucht . Sowohl der Magistrat als auch die k . Regierung
zu Posen haben den Antrag abgelehnt .

Oesterreichifche Monarchie .
sisi Wien , 20 . .Juli . In den türkisch - griechischen

Gewässern werden noch im Laufe dieses Monats Kriegsschiffe
aller Nationen versammelt sein , um in einer gemeinsam
kombinirten Aktion dem dort wieder üppig wuchernden
Piratenthum ein Ende zu machen . Griechenland hat
sich der Aufgabe allein unterziehen wollen , aber man scheint
weder seiner Kraft noch auch nur seinem guten Willen ge¬
traut zu haben , und England speziell hat nebenbei aus

seiner bestimmten Erwartung kein Hehl gemacht , daß man ,
wenn man die kleinen Diebe im Archipel hänge , auch die

großen Diebe auf dem festen Lande nicht laufen lasse .

Schweiz .
** Bern , 20 Juli . Der Bundeörath beschloß heute , der

Ständerath gestern Abend , den Bundesräihen von jetzt
an 12,000 Francs Jahresgehalt , dem Bundespräsidenten
1,500 Franken Zulage und dem Kanzler neben freier Woh¬

nung 9000 Francs zu geben . Präsident Friedrich erklärte

hierauf die Session ohne weitere Ansprache für geschlossen .

Italien .
Rom , 18 . Juli . Die „ Voce della Berits " erklärt heute ,

daß die Nachricht von dem Abfalle des chaldäischen Patri¬
archen Audun auf einem Jrrthum beruhe .

Frankreich»-
Paris , 19 . Juli . ( Köln . Z .) Gouverneur General

Ladmirault scheint glauben machen zu wollen , daß Paris
noch immer ein äußerst gefährlicher Aufenthalt ist . Sein

neuester Tagesbefehl ist eine vollständige Kopie desjenigen ,
welchen General Rulhieres beim Staatsstreich erließ . In
demselben ( er wurde in den Kasernen dreimal verlesen ) wer¬
den die Offiziere aufgefordert , jeden Angriff gegen sie mit

den Waffen zurückzuweisen und nicht allein auszugehen .
Zugleich wird darin angeordnet , daß die Offiziere der Forts ,
welche des Abends spät nach Hause kommen , auf den äuße¬
ren Boulevards von Abtheilungen Soldaten erwartet wer¬
den , die mit Laternen versehen sind . Seit einigen Tagen
finden in der Umgegend von Paris viele Manöver statt .
In Paris selbst werden fast jeden Tag Revuen abgehal¬
ten . Ich wohnte einer solchen Revue an , die im Tuile -
rienhof stattfand . General Douay , einer der Korpskom¬
mandanten der Armee von Sedan , nahm dieselbe ab . Die
Haltung der Truppen war ganz gut und man marschirte
viel besser als unter dem Kaiserreich , und das „ Sichgehen¬
lassen "

, welches unter dem Kaiserreich Mode war . ist fast
ganz verschwunden . Das Publikum war ziemlich stark ver¬
treten und mit der Haltung der Soldaten sehr zufrieden .
Wie immer drückte man vielfach seine Verwunderung
darüber aus , daß die „oa-guos prassiens

" solche Truppen
hätten schlagen können ! Dabei sprach man die Zuversicht
aus , daß , wenn cs wieder losgehe , cs wohl anders kommen
werde , als das letzte Mal . Wie man vernimmt , hat Ge¬
neral Cissey , der Kriegsminister , beschlossen einen Ober -
Kriegsrath zu ernennen , der den Entwurf begutachten soll ,
den man der Kammer betreffs der Reorganisation der Ar¬
mee vorlegen will . Dieser oberste Kriegsrath soll aus
den Marschällen Mac Mahon und Canrobert und den
sechs Korpskommandanten der Armee von Paris , den Ge¬
neralen du Montaudon , Bataille , du Barrail , Douay , Clin -
chant und Bourbaki , dem Gouverneur von Paris , General
Ladmirault und den Präsidenten des Komites des General¬
stabs , der Infanterie , der Kavallerie , der Artillerie und der

. Festungswerke , und dem Inspektor bestehen .

6ll . Paris , 20 . Juli . Hr . Thiers hatte heute früh
abermals eine Konferenz mit Hrn . v . Goulard und den
Direktoren des Finanzministeriums . Der Ministerialrath
hat sich über die Bedingungen der Emission geeinigt und
werden dieselben morgen im „Journ . Oificiell " amtlich be¬
kannt gemacht werden . — Der Gesundheitszustand
Casimir Periers läßt viel zn wünschen übrig , ohne jedoch
zu ernstlichen Befürchtungen Anlaß zu geben . Schon seit
14 Tagen wohnt Hr . C . Perier den Sitzungen der Natio¬
nalversammlung nicht an . — Es ist ernstlich davon die
Rede zwei neue medizinische Facultäten , eine in
Nancy und einem Lyon , zu gründen , um die Schule von
Straßburg zu ersetzen . — Prinz Alfred von England ,
der incognito unter dem Namen eines Gräfes von Kent
reist , ist gestern Vormittag in Cherbourg und des Abends
in Paris angekommen .

/ X Paris , 20 . Juli . Die Delegirten der verschiedenen
Fraktionen der Linken haben folgende Kandidaten¬
liste für den Staatsrath vereinbart :

Gesetzgebung , Justiz , Kompetenzfragen : Aucoc , du
Martray , GcouXlle , Herold , Cabanlous , Versigny , Pas -
calis ; Inneres , Unterricht , Handel und Ackerbau : Odilon
Barrot , Collignon , Labiche , Ferdinand de Lasteyrie , Lovasy
de Loinville , Valentin , Dien , Silvy ; Krieg , Marine ,
Aeußeres : Oberst Tourette , Admiral Bourgeois , Henri
Didier , Tranchanl ; Finanzen : Audigane , Goüssart , Cochut .
Acht von diesen Kandidaten stehen auch auf der Liste der
Kommission , nämlich : die HH . Aucoc , Odilon Darret , Col¬
lignon , du Martray , Goussard , Grouatle , Tourette undLran -
chant . Es muß indeß bemerkt werben , daß die äußerste Linke ,
nachdem sie für eine gewisse Anzahl von Kandidaten im
Interesse einer Verständigung von ihrem besonderen Partei¬
interesse abgesehen hatte , zwei Namen nbsolut ihre Zustim¬
mung verweigert ; es sind dies Hr . Dieu , nach dem 2 .
Dez . Präfekt der Haute - Saöne und Präsident des Präfek -
turraths des Seine - Departements unter Haußmann , wie
die „ Republ . francaise

"
behauptet , eines der willigsten

Organe des Staatsstreichs , und Hr . Silvy , Abtheilungs¬
chef des Unterrichtsministeriums und während des Kriegs
von Hrn . Jules Simon nach Tours delegirt , wo er dem¬

selben Blatte zufolge eine entschieden antirepublikanische
Haltung beobachtet hätte .

Die monarchischen Blätter versprechen sich von dem Be¬
richte des Hrn . Riant über die erste Serie der von der

Regierung vom 4 . >L>ept . abgeschlossenen Lieferungs¬
geschäfte noch einen fetten Skandal . Sie rechnen na¬
mentlich auf den Herzog von Audiffret - Pas quier , der
mit den Männern jener Regierung streng in ' s Gericht
gehen und darauf dringen werde , daß der Gegenstand noch
vor deir Ferien zur Verhandlung gelange . Man will ver¬
langen , daß der Justizminister die Akten prüfe , um zu ent¬
scheiden , ob nicht gegen Hrn . Naquet eine strafrechtliche
Untersuchung eingeleitet werden soll , und versteigt sich so¬
gar zu der Hoffnung , Hrn . Gambetta , der natürlich
nicht zuläßt , daß er zu irgend welchem pekuniären Ersätze
verpflichtet sei, durch ein feindseliges Votum zu zwingen ,

! seine Demission zu geben . Die Folge wird lehren , was es
l mit diesen Drohungen auf sich hat .
! DaS „ Journ . officiel

"
veröffentlicht ein Dekret des

Präsidenten der Republik , wonach das Fremdenregi -
) ment , welches , wie der Kriegsminister in seinem das De -



kret elnbegleitendcn Vortrage konstatirt , seit einem Jahre
merklich zusammengeschmolzen ist , nach dem Muster der
Linien -Jnfanterieregimenter organistrt wird . Jedes der vier
Bataillone dieses Regiments soll also in Zukunst nicht aus
acht , sondern nur aus sechs Kompagnien bestehen .

Die mehrfach angekündigte große Revue über die ge¬
summte Armee von Paris und Versailles ist nun bestimmt
auf künftigen Donnerstag , 25 . d. , angesagt . Es wird nicht
hinzugefügt , ob der Präsident der Republik dieser Heer¬
schau , für welche der Augenblick eigentümlich gewählt
scheinen muß , in Person beiwohnen wird . — Hr . Bom -
pard , Maire von Bar - le-Duc , hat in Folge der Mißbil¬
ligung , welche sein Verhalten als Abgeordneter zu der Kon¬
vention vom 29 . Juni in dem Gemeinderath der Stadt
gefunden , seine Entlassung gegeben . — Einer von dem
Ministerium des Innern zu Versailles ausgegebenen tele¬
graphischen Meldung zufolge ist die von Tri st any befeh¬
ligte Karlist en bande am 18 . auf ' s Haupt geschlagen
worden und hat sich in das flache Land von Tarragon
zerstreut .

x Versailles , 20 . Juli . Sitzung der National¬
versammlung vom 19 . Juli .

Die Generaldebatte über dieRohprodukten - Steuer wird fort¬
gesetzt. Die Kriiiken der HH . v . Montgolsier und Leurent
führen bald den Präsidenten der Republik auf die Tribüne ,
welcher im Wesentlichen die Rede wiederholt , die er am 16 . Jan . über
dmselben Gegenstand gehalten hat . Die Amerikaner , sagt er. haben ,
als sie sich in einen ähnlichen finanziellen Bedrängniß befanden , wie
wir , durch die Zölle einer bedeutenden Theil ihrer Schuld in wenigen
Jahren abstoßen können . Warum sollen wir dieses Beispiel nicht be¬
folgen ? Wenn wir unsere ganze fiskalische Freiheit nicht sofort wie¬
dergewinnen können , so ist das kein Grund , die Hände in den Schooß
zu legen . Mit zwei Nachbarstaaten werden wir im nächsten Jahre
keinen Vertrag mehr haben , so daß die Artikel , welche sich unseren
Zöllen entziehen wollten , einen großen Umweg über den Kontinent
machen müßten , was praktisch unausführbar sein wird . Es handelt
sich hier durchaus nicht um einen Tarifkrieg , nicht um Freihandel oder
Schutzzoll ; das Protokoll bleibt offen und England kann täglich mit
uns in neue Unterhandlungen treten . Wenn das Rohprodukt an der
Grenze einen Zoll zahlt , so wird natürlich die in Frankreich verarbei¬
tete Waare um ebensoviel belastet sein, und dann werden wir nach Art . 9
für die entsprechenden auswärtigen Artikel einen Kompensationszoll
einführen können . ( Widerspruch .) Die Haltung der Kommission nimmt
mich nicht Wunder ; denn sie zahlt in ihrem Schooße alle Manufak -
turisten , die von der Steuer betroffen werden . ( Lärm . ) Ich glaube ,
daß es keine Injurie ist, wenn ich Jemand einen Manufakturisten nenne
( Indignation : Das ist zu stark ! Wir beklagen uns nicht über den
Ausdruck , sondern über die Anklage , welche Sie gegen die Kommission
erheben !) Wenn Sie die praktische Ausführbarkeit der Steuer bestrei -

> ten und daS Erträgniß derselben nur aus 5 Millionen beziffern , warum
behaupten Sie dann , daß die Steuer Sie ruiniren würde ? So wie¬
derholt der Redner , eines nach dem anderen , seine alten Argumente ,
beiheuert noch einmal , daß das Hemd des Arbeiters und das Kleid der
Arbeiterin sich nur um etliche Centimen vrrtheuern würde , während
das Kleid des Reichen einen Zoll von 10 oder 20 Fr . vertragen könne
( Heiterkeit ) , :daß die Industrie , welche die amerikanische Baumwoll -
Krisis und die Seidenwürmer - Krankheit überwunden , auch an dieser
Steuer nicht zu Grunde gehen werde , weil ihre Stärke nicht in der
Billigkeit , sondern im guten Geschmack liege , daß endlich die Regierung
von dieser Rohprodukten - Steuer dreist das Doppelte hatte verlangen
können , ohne einem berechtigten Interesse wehe zu thun . — Mehrere
Abgeordnete haben sich während dieser Rede zum Wort gemeldet , unter
ihnen Hr . Rouher ; sie sollen in der morgigen Sitzung gehört werden -

** Versailles , 20 . Juli . Die Nationalversammlung
beschloß bei fortgesetzter Diskussion der Rohstoff -Steuer mit
346 gegen 248 Stimmen zur Berathung über die einzel¬
nen Artikel des Gesetzentwurfes überzvgehen und genehmigte
hierauf der Reihe nach die 48 Paragraphen des ersten Ar¬
tikels , welche die Besteuerung der verschiedenen Rohstoffe
betreffen . Der Abg . Märtel brachte sodann den Antrag
ein , die Nationalversammlung vom 4 . Aug . bis zum 15 . Nov .
zu vertagen , in Betreff dessen die Dringlichkeit erklärt
wurde .

Spanien .
** Madrid , 19 . Juli . Das diplomatische Korps hat

durch Vermittelung des deutschen Gesandten dem Könige
seine Glückwünsche dargebracht . Aus dem ganzen König¬
reiche laufen Adressen ein , welche oas Königspaar der wärm¬
sten Sympathien der Bevölkerung versichern .

Belgien .
Brüssel , 20 . Juli . ( Fr . I ) Der Strike in Bori -

nage wird als beendigt angesehen . — In Namur hat
die permanente Deputation die Stichwahlen unter den Ge -
meinderaths -Wahlen annullirt , wodurch die liberale Mehr¬
heit in Frage gestellt ist .

Großbritannien .
** London , 19 . Juli . Gladstone verlas im Unterhause ,

Argyl im Oberhause eine Botschaft der Königin , in wel¬
cher die Bewilligung einer jährlichen Pension von 1000
Pfd . St . für die Wittwe des ermordeten Vizekönigs von
Indien , Lady Mayo , empfohlen wird .

Amerika
** Neu - Aork , 19 . Juli . Nach einem Bericht des land -

wirthschastl . Bureaus war der Stand der Baumwolle
im Juni besser als er seit 1868 gewesen und durchschnitt¬
lich wesentlich besser als der Normalstand einer guten Ernte .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 22 . Juli . Dem von den verbündeten Männer -

Gesangvereinen der Residenz veranstalteten hiesigen Sängertag
zum Vortheil des Saalbau - Grundstocks ist — wor¬
auf bei derlei Festlichkeiten so viel ankommt — die vollste Gunst der
Witterung zu Theil geworden : prächtiger konstanter Sonnenschein läßt
die Festfreude allseisig zur Entfaltung kommen . Der gestrige erste

Tag hatte einen glänzenden Verlaus . Bei der Kürze der uns gegebe¬
nen Zeit und noch mitten in dem Feste selbst stehend , müssen wir
uns heute mit einer kurzen tteberficht der äußern Festmomente de- !
gnügm . !

Der Morgen begann mit Kanonenzruß und Tagwachsignal dreier
Regimentsmusiken , die in Uniform ihre heitern Weisen durch die
Straßen erschallen ließen . Alsbald beflaggte sich die Stadt — und ein¬
zelne Häuser , sowie die ganze alte Waldstraße , halten auch noch den
Schmuck anderweiter Verzierung angelegt . Um '/ . 8 Ubr wurden die
mir den Frübzügen eingetroffcnen Sängcrgäste unter den Klängen
rauschender Musik an dem Bahnhof empfangen und in den EintrachtS -
garten geleitet . Hier harrte ihrer Hr . Oberbürgermeister Lauter ,
um sie Namens der Stadt willkommen zu heißen , was von ihnen mit
einem Hoch aus Karlsruhe erwiedert wurde . Ein allgemeiner Chor ,
„ Christenglaube "

, von Spohn , gab dem beginnenden Werk die höhere
Weihe . So war bald die Zeit zur Generalprobe herangekommen , zu
der sich die Sängerscharen in das Großh . Hoftheater begaben .

Nachmittags 2 ' / , Uhr versammelten sich dieselben wieder in der
Eintracht und nun ging

' s in großem Zug mit Musik und unter Bor -
antriir eines wahren Fahnenwaldes zur Hauptaufführung in das
Großh . Hoftheater . Große Menschenmassen harrten auf Straßen und
Plätzen und riefen den Sängern ihre Grüße zu . Die Aufführung be¬
gann um 3/,4 Uhr und dauerte bis gegen 6 Uhr . Das Programm
enthielt 8 Gesammtchöre und 7 Spezialchöre ; zu den letzteren kamen
in Folge stürmischen Beifalls noch 3 weitere . Die Einzelchöre wurden
vorgetragen von den Vereinen „ Freundschaft und Männergesang - Berein
Pforzheim "

, „ Licderkranz Karlsruhe "
, „ Badenia und Freundschaft Karls¬

ruhe "
, „Frohsinn und Maschinenbauer Karlsruhe "

, „ Hohenbaden und
Turner -Gesangverein Baden "

, „Frohsinn Pforzheim "
, . Liederhalle

Karlsruhe " . Die Gesammtchöre wurden von Hrn . Hof -Musikdirektor
Krug , die Spezialchöre von den Gesangsmeistern der einzelnen Ver¬
eine geleitet . , Gesungen wurde im Ganzen sehr gut , Alles war bestens
einstudirt und ging korrekt und prompt ; die Gesammtchöre waren bei
diesen Stimm -Massen imposant und wurden sämmtlich mit stürmischem
Beifall ausgenommen ; Gleiches gilt von den meisten Spezialchöre » ;
diejenigen , welche — von dem großen Auditorium besonders ausge¬
zeichnet — je noch einen Gesang beifügten , waren die Vereine
„ Freundschaft und Männergesang -Berein Pforzheim "

, „ Frohsinn Pforz¬
heim " und „ Liederhalle Karlsruhe " .

Den Schluß des ersten Festtags bildete ein Banket in den EintrachtS -
sälen ; so groß auch diese Räumlichkeiten sind , so waren sie doch lange
nicht groß genug , uur alle Festgenoffen aufzunehmm . Eine Anzahl
namhafter Ehrengäste nahm an dem Banket Theil , unter ihnen der
Hr . Staatsminister vr . Jolly , die HH . Oberbürgermeister Lauter ,
Ministerialrath Nicolai u . A . Der Geist , der traditionell in den
deutschen Sängerkreisen herrscht , waltete auch hier ob ; ein mächtiger
deutsch-patriotischer Zug ging durch das Ganze , und die Begeisterung
für Fürst und Vaterland , für Kaiser und Reich , für alles Hohe und
Edle , zumal auch für die hohen Güter der Freiheit der Geister , des Glau¬
bens und Gewissens fand ihren schwungvollsten , wie Blitz zündenden
Ausdruck . Nachdem der Vorstand der Gesellschaft Eintracht , Hr . Par¬
tikulier H . Kuentzle , die Sängerzäste im Namen der Gesellschaft
begrüßt hatte , eröffnete der Vorstand des Festkomitö ' s , Hr . Architekt
Cathiau , die Banketreden mit einem Toast auf Se . Königl . Hoh .
den Großherzog , worauf Hr . Ministerialrath Nicolai die
eigentliche Festrede hielt , die , reichlich die Kämpfe unserer Zeit gegen
die den Frieden und die freiheitliche Entwicklung der deutschen Nation
befehdenden Mächte und Parteien beleuchtend , in einem Hoch auf daS
deutsche Lied gipfelte . Hr . Oberbürgermeister Lauter brachte
sein Hoch dem Kaiser Wilhelm , diese edle , menschlich einfache ,
fromme , demüthige Gestalt eines echt deutschen Mannes , „ der kein Gott
sein will "

, mit feurigen Worten verherrlichend . Das nächste Hoch,
ausgebracht von Hrn . Kuentzle , galt Sr . Erc . dem Hrn . Staats¬
minister vr . Jolly , woraus dieser sich erhob , die großen Ereignisse
und Errungenschaften der Nation berührte , aber auch der Schwierig¬
keiten, Sorgen und Mühen gedachte , die sie für die direkt detheiligtm
Staatsmänner im Geleite haben , und die Gesellschaft zu einem Hoch
aus die liebe badische Heimath einlud . Wir brauchen nicht erst
zu sagen , mit welchem Jubel alle diese Toaste ausgenommen wurden .

Stoch folgten verschiedene andere Redner : Der Vorstand der badischen
Landes - Gesanggenossenschaft , Hr . Hammeter , Hr . Bankier Kölle ,
Hr . Kürschnermeister Stütz : der — ein neuer „Meistersinger " —
sein Hoch aus das die Geschichte der Nation begleitende deutsche Lied
in finniger Weise in Verse gebracht hatte , » . A . Zwischendrein sangen
verschiedene Vereine und wurden von Hrn . Cathiau geschäftliche
Mittheilungen gemacht ; so kündigte er z. B . an , daß telegraphische
Grüße von badischen Männern angekommen seien von Stockach , von
dem St . Gotthardt -Hospiz und aus den Niederlanden und schlug zwei
Grußtelegramme , an den Großhcrzog Friedrich und den Kaiser
Wilhelm , vor , die jubelnd gutgeheißen wurden .

Wir schieden aus dem schönen Kreise , als der Zeiger der Uhr schon
der Mitternachtsstunde sich zuwandte ; noch aber war jener sehr
zahlreich beisammen . Wie groß die Zahl der Sanges gen offen ist , ver¬
mögen wir mit Sicherheit nicht zu sagen ; von Andern , die davon einen
bessern Ueberblick haben können als wir , hörten wir von 1300 bis
1500 reden .

ll Die Münchener Hochschule hat bekanntlich die sämmt -

lichen deutschen Universitäten zur Feier ihres Jubiläums eingeladen ,
außerdem ergingen solche Einlaoungen aber auch noch an die hollän¬
dischen, dänischen » schwedischen Universitäten und an die Universitäten
Orford und Cambridge . Die meisten der letzteren haben dem Ver¬
nehmen nach ihre Vetheiligung an der Jubelfeier auch bereits zugesagt
und es steht demnach zu erwarten , daß in den Festtagen sämmtliche
Universitäten der germanischen Race vertreten sein werden . Für die
Jubiläumsfeier sind , wie verlautet , zahlreiche Ehrenpromationen
besonders an der philosophischen Fakultät in Aussicht genommen , da¬
runter auch hervorragende preußische und bayrische Militärs , so u . A.
auch die Genrrale von der Tann und v. Hartmann .

V Karlsruhe . 21 . Juli . Wir geben nachstehend die versprochene
ausführliche Beschreibung des von Bürgern Hamburgs dem General
v. Werder gewidmeten und jüngst überreichten Ehrenschilde «.
Der Entwurf ist von dem Architekten Hrn . Stöckhardt in Ber¬
lin , der auch die Ausführung geleitet hat . Die Modelle der figür¬
lichen Arbeiten lieferte der Bildhauer Calandrelli mit Zu¬
grundelegung der vom Maler Burger nach einem ersten Entwürfe
des Architekten gefertigten Zeichnungen . Die Ausführung in Silber
mit farbigem Gold - und Emailschmuck erfolgte in den Werkstätten von
S y und Wagner in Berlin .

Die Eintheilung der auch im Profil fein gegliederten Schildfläche

bscuht darauf , daß vom bedeutsam h -rvorzehobenen mittleren Buckel
^ zum Schildrande vier breite , kräftig hervortretende Spangen laufen
j auf denen Sieges - und Friedensgöttinnen über Trophäen französischer
! Waffen schweben. Die vier Felder zwischen den Spangen schmücken

figürliche Flachreliefs . Um den Schildrand schlingt sich eine Art von
Ebrenkette , die gebildet wird au - Medaillons mit Bildnissen hervor¬
ragender Mitstreiter Werder ' S, aus Jnschrifttafeln mit den Daten der
Kämpfe unter Werder 'S Führung , aus den Wappen des Empfänger «
und der Stadt , deren Bürger die Gabe spendeten , aus den Tafeln
mit den Widmungsworten . Den äußeren glatten Schildrand zierin
rundlaufend die denkwürdigen Worte der Depesche des Kaisers , die
vom 18 . Januar aus Versailles an die Kaiserin Augusta gesandt
wurde : „ Bourbaki hat nach dreitägiger Schlacht sich vor dem Weider¬
ichen heldenmüthigen Widerstande zurückgezogen . Werder gebührt die
höchste Anerkennung und seinen tapferen Truppen . — Wilhelm ."

Wenden wir uns vom Rande wieder der Mitte zu , so treten au «
der Ehrenkette zunächst als bedeutungsvollste Glieder hervor : da«
Wappen von Werder ' S mit seinem Wahlspruch „Mit gesammtcr Hand "
und das Wappen Hamburgs mit der Anschrift „ Freie Stadt Ham¬
burg

". In beiden , aus runde goldene Felder gelegten Wappen find
die Wappenfarben in buntem Email wiedergegeben . Zwischen diese»
Wappen , die Viertheilung ergänzend , sehen wir Schilder , auf deren
himmelblauem Grund goldene Lettern besagen : „ Dem tapferen Gene¬
ral von Werder "

„ gewidmet von dankbaren Bürgern Hamburgs 187t " .
Zwischen diesen Hauptgliedern und unter einander durch grüngoldige
Eichen - und Lorbeerzweige verknüpft sind je drei , im Ganzen zwölf
kleinere Medaillons von Silber angebracht , aus denen in fast voller
Rundung in lebensvoller Darstellung die Köpfe folgender höherer
Offiziere hervortreten , die unter Werder 'S Führung zum Siege bei¬
trugen : von Glümer , Prinz Wilhelm von Baden , von Zimmermann ,
von Degenfeld , von Schmeling , von der Goltz , von Mertens , Knopp
von Knappstedt , Keller , von Leszcynski , von Derschütz , von la Roche »
Starkenfels ; — ferner je zwei , im Ganzen acht, rechteckige Schrift¬
tafeln , auf deren braunrothem Emailgrund in zarter Goldschrift fol¬
gende denkwürdige Daten verzeichnet stehen : Straßburg , 28sten Sep¬
tember 1870 — Schlettstadt , Listen Oktober 1870 ; Dijon , 30stcn Ok¬
tober 1870 — Neu -Breisach , lOten November 1870 ; PasqueS , 27sten
November 1870 — Nuits , 18ten Dezember 1870 ; Vesoul - Villerserel ,
9ten Januar 1871 — Montbeliard , löten , 16ten , 17ten Januar
1871 — Frahier Chenebier , 17ten Januar 1871 — Pontarlier , Isten
Februar 1871 — Belfort , 16ten Februar 1371 .

Die vier großen silberweißen Flachreliefs , welche nunmehr nach innen
zu folgen , stellen Szenen de« begeisterten Auszugs , von Kampf unb
Sieg , der freudvollen Heimkehr dar . In ihnen hat der Künstler , ohne
sich einer allegorischen Darstellungsweisc zu bedienen , mehrere einander
nahe verwandte Momente in ein Bild vereinigt . In leben - warmer
Darstellung der einzelnen Gestalten und Gruppen erblicken wir auf
dem Felde über dem Wappen des Generals eine Darstellung der lieber »
gäbe der Festungen Straßburg und Neu -Breisach ; auf dem Felde über
dem Wappen Hamburg « : Episoden aus den Kämpfen , welche jene,den
Rand de« Schildes schmückende kaiserliche Depesche preist . Die beide»
Felder zur Rechten und zur Linken schildern uns , das eine : den Ruf
zu den Waffen , den Abschied von den Lieben , den Schwur der Treue
und Einigkeit , den Aufbruch zum Krieg ; das andere : die Heimkehr
der stegesfrohen Krieger , die Trauer um die für ' s Vaterland Gefalle¬
nen » den Jubel fröhlichen Wiedersehens . Ein in grünem Golde glän¬
zender , voller Lorberkranz umspannt den mittleren Buckel , auf dem in
dunkelfarbigem Silber ausgeführt und schön in das vertiefte Rund ge¬
ordnet zwei mächtige Adler einander bekämpfen ; schon hat sich der
Sieg entschieden : der Adler Frankreichs liegt überwunden mit auf¬
wärts krallenden Fängen am Boden , während über ihm siegreich der
Adler Deutschlands seine Fittige auSbreitet .

DaS Ganze macht einen eben so reichen , wie künstlerisch schönen
Eindruck und entspricht vollkommen dem Gedanken , welcher diese»
Ehrengeschenk hervorrief , nämlich durch ein Kunstwerk von dauerndem
Werthe das Andenken an eine der ruhmvollsten Heldenthaten der deut¬
schen Geschichte zu feiern .

Mannheim , 21 . Juli . ( Mnnh . A.) Htute wurde die Ersatz¬
wahl eines Mitgliedes de« Gemeinderaths beendigt . Es wur¬
den im Ganzen 772 Stimmen abgegeben ; davon erhielten : Hr . F .
Schneider 465 Stimmen , Hr . K . Steine ! 298 Stimmen ;
9 Stimmen waren zersplittert . Der Kandidat der Wählerversamm¬
lung des Grünen Hauses , Hr . F . Schneider , wurde somit gewählt .

Rastatt , 19 . Juli . ( Sch . M . ) In einer neulich » ! Sitzung des
Gemeinderaihs und BürgerauSschuffeS kam die Frage über den Fort¬
bestand des städtischen Oktrois zur Abstimmung , welche 27 für
und 11 gegen ergab . Diese seit 18 Jahren bestehende Steuer wirft
der Stadt jährlich 10,000 fl. ab . In dem durch den Druck veröffent¬
lichten Bericht (welcher der löbliche Anfang der vielfach und mit Recht
verlangten Oeffcntlichkeit oder wenigstens Veröffentlichung der Ge -
meinderaths -Sitzungen zu sein scheint ) wird hervorgehoben , wie die
Stadt , wenn sie ihrer Aufgabe bewußt bleiben und den Forderungen
der Neuzeit entsprechen wolle , diese Steuer ohne große Belastung der
Stadt - Steuerpflichtigen nicht missen könne . Als nächste dieser For¬
derungen werden bezeichnet : Reparatur des städtischen Brunnenhauses
Erneuerung der Murgbrücke nach der Straße zur nächstens zur Aus
stellung kommenden Schiffbrücke bei Plittersdorf -Selz , Straßen¬
pflaster rc- — Unsere Stadt scheint wieder einmal der Schauplatz
einer brutalen Mordthat gewesen zu sein . Eine 67jährige Frau
wurde Anfang « dieser Woche in ihrem Hause im sog. Dörflein erhängt
gefunden und in der Annahme , es liege Selbstmord vor , begraben .
Bald jedoch bezeichn» « der Volksmund einen im Hause in Miethe
wohnenden , schlecht beleumundeten Handwerksmann als den Thäler ,
was die Verhaftung desselben und Ausgrabung der Leiche zur Folge
hatte . Wie man nun hört , hätte die im Gange befindliche Unter¬
suchung bereits unzweifelhafte Beweis - des Verbrechens zu Tage ge¬
fördert .

0 Baden , 20 . Juli . Da « Ballet , welches Dienstag auf¬
geführt wurde : „ Gisella oder die Willis " füllte den ganzen Abend
aus . Die Handlung ist voll Poesie : Ein Herzog liebt , als Bauer ver¬
kleidet, ein armes schönes Mädchen und findet bei ihm Gegenliebe , hat
aber in einem Jäger einen Nebenbuhler . Letzterer , voll Eifersucht ,
entdeckt dem Mädchen den Stand ihres Geliebten , worüber eS wahn¬
sinnig wird und stirbt . Ihr Grab ist nahe dem Walde , wo die Willi « .

'

die Geister der unvermählt gestorbenen Bräute , des Nachts der noch
nicht entschwundenen Tanzlust stöhnen und jeden jungen Mann , der

! sich dahin verirrt , durch ihren Liebreiz zum Tanze verleiten , bis er
: niederstürzt und stirbt . Der Herzog besucht des Nachts das Grab Gi -

sella ' s , um Blumen darauf zu streuen ; aber bereits war sie dem Grab



tntüüge » ; sie sehen . erkennen sich und nun beginnt der Liebesreigen .

Da kommen die andern Willi « unter ibrcr Königin derbe , und be¬

ginnen di- Verführung zum Tanze und zum Tode . Aber G ' sell- sucht

ihn zu retten ; schon finkt er ohnmächtig nieder , da bricht da « Mor -

acnroth durch den Wald sich Bahn und die Willi « . m,t ihnen auch

Gisrlla , die sich kaum vom Geliebten trennen kann , finken wieder u>

da « Grab hinab . - Die Musik dazu von Adam ist sehr , chSn und

Rrl . Boor als Gisella wußte die Bewunderung des ganzen Publi¬

kum « zu erregen . Am nächsten Dienstag findet als Abschiedsvorstel¬

lung eine Wiederholung de- Ballet « statt .

Nachdem wir in der Matinee der vergangenen Woche Vieux -

temp « gehört , war eS in der Matinee des letzten Donnerstag Auer ,

io viel ich weiß , au « Petersburg gekommen , der den Violinpart über¬

nommen batte ; zwei Sterne erster Größe , von denen Keiner den An¬

dern zu verdunkeln im Stande ist. An Korrckiheit der Technik , Größe

und Seele des Ton » stehen sich Beide gleich , und wenn wir einen

Unterschied machen wollen , so war es der . caß bei Vieurtemp « Alle «

noch fertiger und Narer aus seiner Guarnei - Geige hervorquoll , wäh¬

rend der mehr der neueren deutschen Schule anzchörenbe Auer sich

mehr der Welt des ahnungsvollen Träumerischen überließ . Auch der

Klavierspieler Ehrlich , welcher in letzterem Konzert mitwirkte , er¬

rang große Triumphe . — Zur Leitung der Kuranstalten vom kommen¬

den Jahre an ist nun eine städtische Kurkommission kon-

stituirt , bestehend au » Bürgermeister Gau « als Vorsitzenden und Frhr .

Taet » v. Amerongen , seit mehreren Jahren in Lichlentbal wohnhaft ,

und Bankier Jörger als Mitgliedern . Dieselbe ist bereits in Tätig¬

keit getreten und kann wohl vorausgesagt w rden , daß es ihr an Be¬

schäftigung , Schwierigkeiten und Widersachern nicht fehlen wird .

Auf cem früheren Holzhofe hat Werkmeister B . Beizer hier 5 Bau¬

plätze , den Quadratfuß zu 2 t und 30 kr. gekauft — ein Beweis ,

daß e» an Hoffnungen für die Zukunft Baden « nicht fehlt . ,
Vorgestern wurde ein Mann , der ein in die Oos gefallenes und

von dem schnellfließenden Wasser fortgerissencs Kind retten wollte , ein

Opfer feiner Hingebung . In der Bestürzung sprang er von einer

Brücke auf das in dem Bachbett gelegte Pflaster und brach das Bein

in gefährlichster Weise .

) ( Aus dem Murgthale , 20 . Juli . JhrBlatt bringt inNr . 167

die dem . Bad . Beobachter " entnommene Nachricht , die Untersuchung

gegen Pfarrverweser Krauß in Rothenfels , wegen Uebertretung des

Kanzelparagraphen , sei auf höheren Befehl eingestellt worden . Zur

Steuer der Wahrheit erlauben Sie die Berichtigung , daß diese ganze

Nachricht einfach unwahr ist, daß vielmehr das Gegentheil der Wahr¬

heit entspricht . Die Untersuchung ist auf höheren Befehl eingeleitet

worden und deren Ergebniß nunmehr abzuwarten .
" Freiburg , 21 . Juli . Die hiesigen Blätter enthalten folgende Be¬

kanntmachung , die Vorarbeiten für den Bau einer Höllenthal -

Bahn betr . : . Nach Anordnung großh . Handelsministeriums sollen die

Vorarbeiten zur Feststellung einer Eisenbahnlinie zwischen Freiburg und

Donauefchingen wieder aufgegriffen werden und werden daher demnächst

umfassende Vermessungen , sowohl in der Richtung über Neustadt als in

derjenigen über Furlwangen vorgenommen werden . Wir machen dies

zu dem Zwecke bekannt , damit dem Vermessungspersonal der Zutritt

auf die betreffenden Grundstücke gestaltet wird , indem wir beifügen ,
daß sofern Beschädigungen der Felder oder Früchte Vorkommen sollten ,
eine entsprechende Vergütung aus der Baukasse geleistet werden wird .

Freiburg , den 18 . Juli 187 ? . Großh . Bezirksamt . — Haas .

Badenweiler , 19 . Juli . ( Frbg . Z .) Die Erwartungen , die

man hier vom gegenwärtigen Badsommer hegte , haben sich bis

jetzt glänzend verwirklicht . Der Kurort ist mit Oberweiler buchstäb ,
lich bi « auf die kleinsten Winkelchen besetzt, und schon ist es dahin ge¬
kommen , daß kleinere und größere Familien in den Gasthöfen »in

Müllheim lagern , bis hier wieder Räume frei werden . Die Frem¬
denzahl beträgt 200 mehr als im vorigen Sommer , und die Gesammt -

zahl der zu gleicher Zeit hier und in Oberweiler verweilenden Frem¬
den hat die noch nie dagewesene Zahl von 676 erreicht .

Schönau i . W . , 18 . Juli . ( Heid . Z .) Der Arbeiterstrike
ist zu Ende . Gestern erklärten sich die Inhaber der Fabrik bereit , die

Forderungen der Arbeiter anzunehmen . Heute arbeiten wieder Alle ,
klebrigen « sind eine Anzahl von hier fortgezogen und werden schwer
vermißt .

Vermischte Nachrichten .
X Straßburg , 20 . Juli . Die schleichenden Mächte der Finster¬

niß werden nicht müde , sogar aus weiter Ferne herbeizukommen und
sich in Elsaß -Lothringen ihren Wirkungskreis zu suchen. So zieht ge¬
genwärtig ein amerikanischer oder englischer „ Missionär "

, wie sich die
Leute gern nennen lassen , in Niederelsaß umher , da und dort bittend ,
man möge ihn öffentliche Vorträge , Predigten . zur Bekehrung der
Sünder " halten lassen . Meines Wissens ist er mit diesem Gesuche
bis jetzt noch nicht zum Ziele gelangt . So sucht sich der Mann denn
im Kleinen zu helfen . Mit einem riesigen Reisesack, worin sich sehr
wenig Wäsche und sehr viel Druckschriften finden sollen , bewaffnet ,
zieht er von Ort zu Ort und läßt da und dort auf Wirthstischen und in
Kaufläden , nach Art gewisser Insekten , etwas vom Inhalte seines
Reisesackes liegen . Die den staunenden Bewohnern dann in die Hände
fallenden Traktätlein werden von ihnen wohl auch hin und wieder ge¬
lesen und was enthalten sie ? Einer meiner Freunde schickt mir soeben
einige dieser Machwerke , die er im « Gasthofe zum Engel " zu Weissen -
burg herrenlos auf dem Tische fand . Was sie enthalten ? Sogenannte
. religiöse Abhandlungen

"
, au « dem Englischen übersetzt (wie darauf

zu lesen ist) und ' aus den jesuitischen Monstredruckereien zu Dublin
(Ti -aet Rsxositorzs 10 v ' Olior Street ) und London (kartrickZe anä
Oie . 9 Paternoster Rov ) hervorgegangen . Der eine gedruckte Hum¬
bug ist betitelt : „Heilende ( ??) Worte für Leidende "

, der zweite : „ Die
uralte Wahrheit — Frage und Antwort " in herzbrechenden , gedanken¬
losen , schülerhaft übersetzten Reimen ; als Supplement , mit Holzschnitt
auf dem Titelblatt , tritt hinzu das Pariser Machwerk : „ Die Schuld
ist bezahlt " ( deutscher Nachdruck von Fischer und Wittich in Leipzig )
— die Geschichte einer sterbenden Frau , die dadurch zu « ihrem Heilande "

bekbhrt wird , daß sie eine „edle Unbekannte " durch Zahlung von 11
Thalern von der Auspfändung rettet - wie gesagt , äußerst harm¬
los scheinende Dinger diese Traktätlein , von denen man sich aber immer¬
hin einigen Nutzen , versprechen muß , wenn man sie so verschwende¬
risch unter die ohnehin ungern denkende Masse des Volkes streut .
Schade wäre , wenn nicht bei Gelegenheit der brave „ Missionär " beim
Schopfe gepackt und als Eilgut seinen Auftraggebern retournirt wer¬
den könnte .

An Neuigkeiten von hervorragender Wichtigkeit herrscht auch hier zu
Lande zeitweise großer Mangel . Die Thätigkeit der Verwaltung

ist in allen Tbeilen eine rastlose , unermüdete . Eine spätere Zeit wird

das jetzt Geschehene und sich Vorbe citeude vollkommen würdigen .
Dem Straßcnkanal - und Brückenbau wird u . A . die unausgesetzteste

Thätigkeit gewidmet . Als erstes hervorragendere « Ergebniß davon ist
die im Lause der nächsten Woche bevorstehende Eröffnung der neuen

Rhcinbrücke bei Hüningen zu melden . Die Anträge

«u - wärtiger Techniker im Fache des Straßen - und Wasserbaues dauern

fort und liefern die Namen und Qualifikationen der Bewerber den

erfreulichen Beweis , daß die Bereitwilligkeit tüchtiger Kräfte , sich dem

Dienste des Reichslandes zu widmen , keine Minderung erfahren hat .
— In Folge eines noch nicht völlig aufgeklärten Konfliktes mit dem

Maire der Stadl Metz hat der seitherige Redakwur der unabhängigen
( nur deuisch erscheinenden ) „Metzer Zeitung "

, Hr . Weisflog ,

seinen Austritt genommen und hat ein Hr . Oskar v. Marschall
die verantwortliche Redaktion angeirelen . Es wäre ungerecht zu ver¬

kennen , daß dieses Blatt unter ganz außerordentlichen Umständen sich

eine achtunzswerthe Stellung erworben hat , wie es beim auch in der

Stadt Metz selbst das gelcsenfie deutsche Blatt ist.

LO. Straßburger Häuserzahl . Gegenüber den immer

wiederkehrenden tendenziösen Uebertrcibungen , welche zuweilen von

einem zum fünften oder gar zum dritten Theile durch da » Bom¬
bardement zerstörten Straßburg erzählen , wird daran zu erinnern sein ,
daß nach genauen Erhebungen im Innern der Stadl durch das Bom¬
bardement von 1870 , Alle « zusammengenommen,388 Gebäude zer¬
stört wurden , von denen cs zur Zeit noch 117 sind . Die Gesamml -

Häuserzahl von Straßburg belief sich bei der jüngsten Zählung im

Dezember 1871 aus 6146 .
— Saarburg , 19 . Juli . Als Staatszuschuß zu den

Schulausgaben der Gemeinden des Kreises Saarburg pro II . Quartal
1872 ist die Summe von 13,340 Fr . angewiesen .

— München , 20 . Juli . ( Sch . M . ) In seiner gestrigen Sitzung
hat der S l a d t m a g i st r a t über den bekannten Aufruf , alljährlich
am 2. September ein deutsches Nationalfest zu begehen ,
verhandelr . Die Feier begrüßt der Magistrat aus '« freudigste , glaubt
aber , daß der 10 . Mai , der Tag des definitiven Friedensschlusses , wei

^
passender sei . Die Magistrate mehrerer anderer bayrischen Städte ,
darunter Würzburgs , verhalten sich negirend . — Gelegentlich einer

Visitation wurden jüngst bei hiesigen Gcwerbtreibenden 215 Ge¬

wichte , 190 Hohlmaße und 81 Ellenmaße älterer Ordung kon -

f i S z i r t .

— Das neue Feldgeschütz , schreibt man der . Magdeb . Ztg . "
,

mit welchem hier schon seit längerer Zeit Versuche statlfinden und
das die künftige Geschützausrüstung der gesammten deutschen Feldartilleric
zu bilden bestimmt ist , wird sich zur Erzielung einer möglichst großen
Pulverladung und eines größeren Geschoßgewichtes , ähnlich den neuen
Marinegeschützen , in der unteren Hälfte des Rohre « durch eine Ringlage
verstärkt finden . Ebenso wird voraussichtlich auch bei demselben das
bisher nur bei den schweren Marine - und Küstengeschützen verwendete
prismatische Pulver , jedoch mit einer entsprechenden Modifikation der
Körnergröße , eine Anwendung finden . Jene Geschützkonstruktion ist
bisher nur bei dem neuen russischen Ring -4 - Pfünder in Ausführung
getreten und soll sich dort nach allen Beziehungen sehr vorthsilhaft
bewährt haben . '

"" Hannover , 19 . Juli . In der heute stattgehabten General¬
versammlung der Aktionäre der Hannover - Altenbekener
Eisenbahn - Gesellschaft wurden sämmtliche vom Verwal -
tungSralh vorgelegten Anträge einstimmig angenommen , nämlich : 1)
Ausdehnung des Unternehmens aus den Bau von Zweigbahnen und
zwar : s . von Derneburg nach Seesen , b . von Lehrte nach Bennigsen
und c. von Löhne nach Dortmund mit Abzweigüng von Warendorf
nach Münster . 2) Bewilligung der Mittel zum Bau und zur Aus¬
rüstung der obigen Strecken , und zwar für die Bahn Derneburg -Seesen
2,350,000 , für die Strecke Lehrte -Bennigsen 2,450,000 , für die Linie
Löhne -Dortmund 10,400,000 Thlr . , endlich für die Fertigstellung der
Bahn Hannover -Altenbeken 3 '/ , Millionen . Außerdem 800,000 Thlr .
zur Vermehrung der Betriebsmittel . Dem Verwaltungsrath wurde
e« überlassen , diese Summen durch Ausgabe von Prioritätsobligationen
oder im Wege der Erhöhung des Aktienkapitals zu beschaffen. 3) Der
Gesellschafts - und Betriebsvertraz mit der Magdeburg - Halberstädter
Eisenbahn -Gesellschaft wurde genehmigt und der Verwaltungsrath er¬
mächtigt , die erforderlichen Abänderungen der Statuten vorzunehmen .

— Zürich , den 18 . Juli . ( Sch . M .) Seit Sonntag ist das eid¬
genössische Schützenfest hier in vollem Gange und zwar in so
schöner und großartiger Weise , daß darüber nur eine Stimme herrscht ,
so was sei noch nie dagewesen . Geschossen wird sehr viel und gut ,
es ist von Morgens 6 bis Abends 8 Uhr wie wenn beständig ein
paar Kompagnien im Schnellfeuer ständen . Nur die Stunde von 12
bis 1 Uhr ist dem Redestrom gewidmet , der wohl zuweilen hoch an¬
schwillt , aber ohne alle Spuren im Sande verläuft . Der Inhalt der
meisten Reden ist revisionssreundlich , aber auch die Welschen und Ur -
scheizer scheuen sich nicht , ihren Standpunkt offen zu vertheidigen . Als
bester Schütze mit den meisten Nummern im Kehr ist der Waffenkon -
troleur Dornbirn er au » St . Gallen aufgetaucht , der die ersten 100
Nummern für den Becher in ' / . Stunden schoß. Auch hat er seither
immer die meisten Nummern und läßt seine Rivalen , Haury aus
Aargau , Schaufelberger und Gugolz aus Zürich , Spellmann aus So¬
lothurn , Hösli aus Glarus weit hinter sich , lauter neue Namen . Die
Prämienbecher und Uhren für 100 Nummern reichen bei weitem
nicht aus . Es sind jetzt schon über 200 erobert . Um so bessere Ge¬
schäfte macht die Schützenkaff -, deren Kosten mit Freitag so ziemlich
gedeckt sein werden .

A Paris , 20 Juli . Das Kriegsgericht verhandelte vor¬
gestern gegen eine der inieresfantesten Persönlichkeiten der Commune .
Pierre Antoine Lutz , GeschästSagent , 48 Jahre alt , erbot sich nach
dem 7. Sept . dem Bautenminister Dorian , wenn man ihm die nöthi -
gen Mittel zur Verfügung stellte , den Tunnel von Zabecn in die
Lust zu sprengen und so die Kommunikationen des Feindes zu unter¬
brechen. Der Minister schenkte seinen Vorspiegelungen Gehör und am
25 . Sept . verließ Lutz, mit den Vollmachten eines außerord . Kommissär «
der Republik ausgestattet , Paris per Ballon . Einige Tage darauf erschien
er , ohne sich weiter um sein ursprüngliche « Projekt zu kümmern , in Be -
sanyon , ließ sich dort als außerord . Kommissär in der Präfektur häus¬
lich nieder , gcricth bald in Konflikt mit dem Präfekten Ordinaire ,
wurde sogar von diesem in « Gefängniß geworfen und zuletzt au «-
gewiesen , ging nach "Tours , erwirkte dort eine neue Mission zur Bil¬
dung eines Freikorps in Lyon , gerieth i , dieser letzteren Stadt als
Theilnchmer an den kommunistischen Unruhen , in welchen der Major
Arnaud ermordet wurde , aufs neue in Hast und wandelte endlich nach

Genf aus , wo er bis zum 15 . April 1871 verblieb . Die Commune

zog ihn wieder nach Pari « ; er trat bald in das Centralkomite , leitete
in VincenneS und rm Hotel des Herzogs von Larochefoucault zu Pari »

selbst pyrotechnische Erperimentc zur Herstellung eines neuen Vernich¬
tungsmittel « und wurde endlich Chef des Korps der Feuerwerker
( kuseens ) , welches berufen war , die Zerstörung von Paris durch
Brand systematisch durchzuführen . Im Verein mit dem Or . Parisel
war er die Seele aller in dieser Richtung getroffenen Vorkehrungen ?

über seine Wirksamk -it in den verhängnißvollen Tagen vom 21 . bis
28 . Mai selbst bat indeß die Anklage nichts Näheres ermitteln können .
Lutz wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit veruttheilt .

Da die auf den 1. August nach Osfendurg anberaumte bad .

Landesverjammlung zur Gründung eines Vereines , dessen
einziger Zweck die Förderung der Jugenderziehung
sein soll , aus

Donnerstag den 22 . August d. I .
verlegt werden mußte ; obiger Zweck aber nicht durch die Lehrer allein ,
sondern nur durch thälige » Mitwirken aller Freunde der Schule zu
erreichen ist , so wird an solche auf diesem Wege die Bitte gerichtet ,
sich an der Versammlung oder an dem Vereine selbst betheiligen zu
wollen . Beginn der Versammlung Morgens 10 llhr im neuen Schul -

hauie zu Offenburg .
Die verehrlichen Redaktionen der Lokalblätter werden gebeten , dieser

Mittheilung ihre Spalten gütigst öffnen zu wollen .
Namens der Konferenzbezirke Achern , Gengenbach , Offenburg und

Obcrkircb .
Braun , Hauptlehrer in Nnßbach .

Nachschrift .
Darmstadt , 20 . Juli . Die „Darmstädter Ztg .

" mo -
tivirt die Uebertragung der gerichtlichen Anzeigen von dem

„ Mainzer Journal
" an das „Mainzer Tageblatt

" mit
der in neuerer Zeit hervorgetretenen reichsfeindlichen Hal¬
tung des erstgenannten Blattes , welche insbesondere durch
die Reproduktion eines Artikels die „ Civilta cattolica " be¬
titelt : „ Heute mir , morgen der "

, charakterisirt werde ,
Reklamationen der Reichsregierung seien zwar nicht erfolgt ,
allein die diesseitige Regierung halte cs für ihre Pflicht ,
das Erforderliche vorzukehren und durch Entziehung der
Anzeigen den Schein von sich abzuwenden , als ob sie mit
den Zielen des Blattes einverstanden sei.

fl
- Paris , 21 . Juli . Das „Journ . officiel " macht in

Betreff der neuen Anleihe Folgendes bekannt : Der
Emissionskurs ist auf 84 .50 festgesetzt. Der Zinsgenuß
beginnt mit dem 6 . August . Das Minimum der Zeich¬
nungen beträgt 5 Frcs . Rente , die erste Einzahlung 14 hr
pCt . Der Rest wird in 20 monatlichen Raten gezahlt .
Die erste Rate ist am 21 . Septbr . fällig , die anderen den
11 . jedes Monats vom 11 . Octob . ab . Frühere Zahlungen
werden erst nach erfolgter Repartition entgegengenommen .
Dieselben geben Anspruch auf eine Bonifikation von 6 pCt . ,
welcher durch Ministerialbeschluß modificirt werden kann ,
aber nicht vor dem 31 . Qctob . Falls die Zeichnungen
reducirt werden , erhalten die Zeichner gleichzeitig mit dem
Anleihezertifikat diejenige Summe zurückerstattet , welche
den ihnen zu Theil gewordenen Betrag übersteigl . Von
jedem Jnhabergeines provisorischen Rezepisse ' s , welcher nicht
bis zum 31 . August reklamirt hat , wird angenommen , daß
er diesen Ueberschuß den später fällig werdenden Einzah¬
lungen zuweist Die Zeichner von 5000 Frcs . Rente und
darüber können binnen einer Frist von höchstens 10 Tagen
nach Schluß der Subskription die Rückerstattung des Ueber -
schusses reklamiren .

v Frankfurt , 20 . Juli . ( Börsrnwoche vom 15 . bis 20 . Juli .)
Das Treiben der Börse fängt nachgerade an langweilig zu werden ,
wenigstens für den Berichterstatter , dem cs nicht vergönnt ist , selbst
Tb eil zu nehmen an dem Gelderwerb , sondern der mit leerem Geld¬
deutel und wenig Behagen zusehen muß , wie Andere mit leichter
Mühe Geld verdienen . Zwar wird momentan den Spekulanten dieses
Verdienen auch sauer gemacht , da die Großen der Finanzwelt es nicht
für opportun halten , nach oben oder nach unten thätig einzugreifen ,
sondern lieber auf die französische Anleihe warten , bei der sie mit
Sicherheit ihr wollreicheS Schäfchen ins Trockene bringen können . Die
Spekulationswerrhe konnten weder nach recht« « der links zu einer
richtigen Bewegung kommen , und wir finden Kreditaktien wieder auf
dem gleichen Standpunkt wie vor 8 Tagen , Staatsbahn ebenso, nach¬
dem sie schon auf 351 herabgegangen wären , Lombarden verlieren 2 fl.
Bei den sonstigen Bahnaktion war es nicht viel ander « . Am besten
hielt sich Elisabeth . Donau -Drau und Raab - Grazer gingen etwas
Hoher weg . Alle andern verloren aber 1 — 10 « fl . Von deutschen
Linien Berbacher und Oberbrssen billiger . Prioritäten dagegen wurden
gern gekauft und mußten Albrecht , Alsöld , böhm . West , Dniester ,
Donau » Drau und mährisch - schlesische um Bruchtheile höher be¬
zahlt werden . Lombardische etwas billiger . Neueste Elisabeth und
mährische Grenzprioritäten im Posten auS dem Markt genommen .
Banken verkehrten bei günstiger Stimmung und es Wegen hiesige
Bankverein . Vereinsbank , Basler Bankverein , Prov . Diskonto , Stutt¬
garter Bank , Rheinische Kredit und Pfälzer Bankverein um Prozente ,
letztere wird für besonders steigerungsfähig gehakten. Deutsche Effeklenbank
seit ihrer Notirung in Prozenten noch beliebter , stieg gleichfalls , da
diese neue Bank bereits mehrere gewinnversprechende Unternehmungen
in Vorbereitung hat . Von alten Banken verloren Darmstädter 3 ' / ,
und österreich . Nationalbank eben so viel. Staatspapiere mitunter
billiger , wie Silberrente und Kurheffen , Ungarn und 71r Russen .
Amerikanische Staakcnbonds ziemlich unverändert , Prioritäten ohne
Umsatz . Loose still . Finnländer etwas gefragt .

WitterungSbeobacktnngen
der meteorologischen Station KorlSrnhe .

20 . Juli .
Barometer .

Thermo¬
meter .

Feuchtig¬
keit in

Prozen-
Wind . Himmel. Witterung .

te».
SO .MrgS . 7lthr 27 " 11,0 ' " 4- 12,3 0,83 klar heiter

Mtg ». 2 „ 27 " 10,0 " ' -s- 19,7 0,45 O . bewölkt
Nachts S „ 27 ' 11 . 1 ' " 1- 142 0 .90 " klar .

21 . Juli .
Mrg «. 7llhr 27 " 11,2 ' " -t- 14 .4 0,76 NO . klar! heiter
Mtg «. 2 „ 27 " 10,9 ' " 4 - 20,3 0,53

0,81Nacht « » 27 " 10,5 " 1- 15,6 ' ' '

Verantwortlicher Redakteur :
Dl . I . Herrn . Kroenlein .



L M .657 . Säckinge n . Wir
-EKHersüllen hiennl die lrauriqe

3 Pflicht , unfern entfernten Ver -

wandten , Freunden und Be¬

kannten von dem Hinscheiden un¬

serer geliehten Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwiegermutter und

Großmutter ,
Frau Ursula Brogli ,

geb . Herzog ,
in Kenntniß zu setzen .

Der Tod erfolgte nach kurzem
Krankenlager heute früh 8 Uhr im

vollendeten 60 . Lebensjahre .

Schmcrzerfnllt bitten um stille
Theilnahme ,

Säckingen , den 20 . Juli 1872 ,
Im Namen der Hinterbliebenen :

_
Josef Bregli .

_
» M .654 . Kehl . Freunden

HWGund Bekannten widmen wir
R die Trauernackricht , daß es

dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern lieben Sohn

Andreas Kübler
nach langer und schwerer Krank¬

heit im 21 . Lebensjahre heute früh
4 Uhr zu sich zu rufen .

Bitten um stille Theilnahme .
Kehl , den 20 . Juli 1872 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Georg Kübler , Holrhändler .

M .660 . 1 . Berlin

Ausgeklagte Forderungen auf

den IvrrL OkarLe « HL»
» » Lttoi » werden gekauft im

Bankgeschäft

von C . A . Wild « tto
in Berlin , Zimmer Str . 48 a .

M -bn . 1 .
Gesucht

wird eine gewandte Verkäuferin in einem
gemischten Waorengeschäft , weiche der fran -
fischen Sprache mächtig ist. Franko -
Ofserte übermittelt die Expedition diefts
Blattes ._

M .655 . 1 . Pforzheim .

Bäcker-Gesuch.
Wir suchen für unsere VereinSbäckerei

einm Bäcker , welchem die Leitung dieses
umfangreichen Geschäfts mit Ruhe anvei «
traut werden k . nn , und wollen schriftliche
oder mündliche Bewerbungen im Comptoir
de» Verein » abgegeben werden .

Consumverein Pforzheim .

M .620 . 3 . Ein gu t emp fohlener

junger Murrn ,
selbständiger Arbeiter , mit der dcpp . Buch¬
führung und Correiponder .z vollkommen
vertraut , wo möglich in der Tafelglas -
branche bewandert , wird baldigst zu enga -
giren gesucht ; etwas Sprachkennlnisse
wären erwünscht . Franko Offerten sub
Chiffre 0 4983 befördert die Annoncen -
Ervcdi ion von TU« » » « in

« . M . t179/VIl )
M 572 . 2 . In ein

mit einer Sägmüble
verbundenes Holzgeichäft wird zur Führung
der Büchir und Ueberwachuug ein solider
Mann gesucht . Nur solche, welche selb¬
ständig zu arbeiten und beste Zeugnisse aus -
zuweiien vermögen , belieben sich zu melden .
Adresse bei der Expedition dieiiS Blattes zu
«rfraoen .

M 556 . 3 Eine Ofnziersamilie in Mül¬
hausen i. Elf . sucht zu Michaelis ein treues ,
zuverlässiges und erfahrenes Kindermädchen .
Ohne gute Zeugnisse braucht sich Niemand
zu melden .

Franko -Offerten sub Nr . 89 anltuckslk
II « 88v in AUUIiansei » i . Elf . zu
richten ._ ( 89s/VH )

M .426 . 6 . Karlsruve .

Ein gewandter Zeichner
findet dauerude Beschästiguna in der Wa -
gensabrck und mechanischen Werkstatt « von

Th SKertte ,
Cbr . Heckmann ' s Nachf ,

AarlSruhe , Rüppurrcr Str 4 ._

voetor in ndsentia
kann gemacht werden von allen Personen
de» Geiehrten - und Künsillrstander , Stu -
dircnden , Chirurgen Operateuren rc. rc .
Unentgeltliche Auskunft erfolgt auf fran -
kirte Anfrage unter Adresse :
48 LSoixstrzsss in Essers « , ' (Lux -
louä ) ._

M .470 3 .

Stelle -Antrag .
M .587 . L. Ter Besitzer eines bedeuten¬

deren Detail - Geschafie « ( Papeterie , Photo¬
graphien und seine Lederwaaren ) sucht für
fein Permanentes Zweiggeschäft ia Baden -
Laden zu der selbständigen Besorgung der
Verkäufe , der daselbst vorkommenden Comp¬
toir -Arbeiten rc. , eine gebildete Dame in
mittleren Jahren . Kenntniß der französi¬
schen Sprache ist erforderlich . Etwas Kau¬
tionsfähigkeit wird gewünscht . Die An¬
stellung kann unter angenehmen Verhält¬
nissen «ine dauernde werden .

Geschloffene Briese nimmt unter der
Chiffre I. . 0 . 153 die Erpedilion dieses Bl .
entgegen .

neu » Sublcriptions -Ecöffttung zur Bildung eines
k «N80 I

'tilI !»8 '/UI' üetmduiiL von KÜIMNMlMtkN
LN 8t » st8pspi « r « i », L »8v » L>L»kn - Rill «! Hi »njk - ^ 6tio »

LU8 äem krospeet :
Von äer läse äurcirärunZeu , äcm Kleinen Capital äie OelvMnbeit rn vkrsedatken , sieb an äen so nntrenbringelläon

Cescbäkten , velebe äurek ^ n- unä Verkant aller Tlrten Wertb -Liksoten an äer Börse betrieben vvsräen , rn betlreiligsn ,
trat äer Unterzeichnete es sieb rnr ^ utzabs xewaokt , ein Consortium rur Letrsidnnx von äergl . OssebLtten rn errich¬
ten , um mit äsm vereinigten Capital ässselden mit äer a» äer Börse herrsehenäen Capitalwaoht in erfolgreiche Concur -
rerm treten 2N können .

I -angjäkrige Lrkahrung im Lankkache nnä äie kür Letreihnng von Börsengeschäften erkoräerliehe Routine sorvodl,
als aueh Zahlreiche Verdinänngen mit allen grösseren Lankplätren Ruropa 's setzen äen Unterzeichneten in äen 8tanä ,
seinen Committentsn äie günstigsten Resultate kür ihr eingeschossenes Capital in Aussicht stellen su können , nnä ver -
püichtet sich äerselbe , äie Ueitnng aller kür äas Consortium rn unternehwsnäen Cesehäktsoxsrationen seihst ru über¬
nehmen .

Bas Cesammt -Capital aller LetheiUgten äient rn ärei Viertel Vheilen als Unterlage kür äie rn unternedmenäen
Cesebäktv an äer Börse , vährenä ein Viertel in

^ rLn » Le » - ^ » LeiI » e - VI » ItKS » tL « n « » von LO vvr8 « I » 1 « Lei » vi » Ävr

Krü88tvi » unck r « » « inn »Lrtv8tv » L? rAn »t « » - ^ » L« LI»v »
angelegt wirä , « eiche ru Künsten äes Kesamml - Consorliums spielen , nnä woran jeäer äer betbeilixkeo pro rat « seiner
^ ntbeile psrlicipirt .

Oie berichte über äie von äem Cnterreicbneten Mr llechnuox äes Conrorliums an äer körse unternommenen
Kescdäkte weräen äen ketbeiligten tLHlilvIr , /.usammen mit äem okücieilen Coursrettei äes körsei !-8 ; näicsts Irsnei »
übermittelt , unä alle secds Vlonste , äieses älsl ausnallmsweise am 3l . verember ä . 4 . äie kilsnr , gerogen nnä äer Ve¬
rrinn pro rata unter äie Mtglieäer vertbeill .

kür äie Liläunx unä Verwaltung äes Coternedmens reserrirt sieb äer voterreiebnete 20 pCt. vom keingewion ;
alles « näere besagt äer krospeet .

Oie Lelbkilignng gesebiebt mittelst äirecter änr -stge an äen Cnterreicdneten unä Binsenäung von
IVpvt . — VKIn. L« «äer S LT z Cllr ^ ciken ^ nllioll von IkXd Vlialvr prvms ». Ooursntockvr kl. L7S
unä siuä / eicbnuvxen ru äiesem böcbst nulrendringenäen Cnternedmen

Ki8 LU » » LI IlIZi Ä I
basr einrusenäen ,

vetsillirle Lrospeete , worin gleicbreilig äie kür äas Consortium spielenäen Lrämieu -Vuleiben speciüeirt sukgeküdrt
siuä , weräen «uk kcsnkirte Vnkrsgen gratis unä krsnco rugescbickt

» L»nlil »» » 8 81 « sfi » unÄ He <; Ii8 « I» vr Lu UsiudurKf
^^

^ N !6^ ^ In ^ icttäg ^ ör^ ^ Höpse ^ r^ ür ^ ^ chierN ^ ^ >̂

Vollständige

der Lffiziere der Armee des deutschen Reiches
vom General Feldmarschall bis inel . Seeond -Lieutenant

mit Angabe
des Datum der Ernennung zu den früheren Chargen nach den ver¬

schiedenen Waffengattungen zusainmengestcllt
:: on <» . . Major z. D .

Zn 3 Mtheilimge» :
U König ! . Preuß Oistzi -rc d,s stehe , den Her,es und der Marine ,
2 . Die Offiziere des Königr . Sachsen , des Königreichs Württemberg und de» Hn -

zogthnms Braunschweig ,
3 . Die Offiziere des Königreich Bayern .

ISt -r Jakrg 1872 .
in 4lo auf Schreibpapier .

Subscriptionspreis bis 1 . August giltig 1 Thlr . 22s 'r Sgr .
Ladenpreis 2 Thlr . 5 Sgr .

Feiner :
^ « Il8tL »» ÄLK «

Mncienneläts - Liste
der König !. Preuß . Offiziere des stehenden Heeres und der Marine,

sowie
der CWerr d . Königr . Sachsen , Königr. WSrttmbrrg vnd

Herzogth. Draunschweig
vom General -Fcldmarschall bis inel . Seeond -Lieutenant

mit Angabe
des Datum der Ernennung zu den früheren Chargen nach den ver¬

schiedenen Waffengattungen zusammkngcstcllt
von <» .

'itV - , Major z . D .
lö -er Iahrg . 1872 ,

in 4>o auf Schreibpapier .
Subscriptionspreis bis 1 . August giltig 1 Hs Thlr . , Ladenpreis 1 ^/r Thlr .

Alle bis zum 13 . Juli eingtttcien !-» VerLuterurge !! baden in diesem Jahrgang «
noch Aufnahme gefunden .

Zu berikben durch alle Buchhandlungen .
M .653 . 1 . Karlsruhe .

Neue 51« französische Anleihe .
Zeichnungen zum Emissionscours ohne Provision nehmen

entgegen
« U . L . 8vvUKi » » r » » » i »

in Karlsruhe ,
_ _ Langestraße 101 ._
Bezirksverband des Untcrrhcinkrciscs bad . Techniker .

Cinladung .
Samstag den 27 . Juli d . I . . Nachmittags 2 Uhr , finde ! aus dem Schlaffe

zu Heid - lbrrg die nächste Versammlung stur , wozu die verehrlichen Mitglieder ein¬
geladen werten .

Tagesordnung .
1 . Bercinsangelegenheücn .
2 . E - letigung verschiedener Einläufe des Harptvne ns .
3 . Besprechung über die , die ' es Jahr iu Karlsruhe abzuhaltende 16 . Ver¬

sammlung deuljcher Architekten und JnNtnieu : e.
Mannheim ,
H l Eera ,

den 19 . Juli 1 »72 . M .643 . 2 .

Der Vorstand .
Zur Eröffnung der 3 . Pfälzischen Industrie - Ausstellung

in Kaiserslautern ist erschienen :

Dir bayerische RheLnpfalz.
Reisehandbuch für Touristen .

Mit der Handkarte von Ilr . Hch . Möhl , einer Ansicht des Haupt¬
portals und dem Situationsplane der Ausstellung , Preis cart. 54 kr .

Dieser von gewandter Feder in schöner kerniger Sprache geschriebene Führer gibt
ein klares , prächlia ausgeführieS Bild unserer Pfalz urd wird von Jedermann mit
Befriedigung ausgenommen werden . M .635 . 2 .

Kaiserslauttrn , den 20 . Juni 1872 .
V » 8vl » er .

M .639 . 2 . Mülvausen r , El ' .

Einige tüchtigeSchrikt-
finden dauernde und gute K : ndi -
pon in eer I . G . Schabel ' schen

Buchdruckerci in Mülhausen i. Elsaß .

M .646 . 1 . Baden .

Gaslaternen - Verkauf.
Nr . 1298 .

Di - Stadt Baden verkauft cii ca 170 Stuck
alte GaSlaternen und 120 Laternen -Conso -

len , weis e stco tu Kutem -Zustandc befinden .
Hieraus bezügliche Angebote sind schrift¬

lich b 'S
Ende Juli d. I .

bei Unterzeichneter Stelle einzu - eichen , wo¬
selbst nähere Auskunft eriheilr wird ,

Baden , dm 3 . Juli 18 ?2 ,
Stadt - Bauamt .

_ M e n s e r ._

Lehrlingsgesuch.
M .573 . 2 . Es wird aus das Comptoir

eines FabrikgesckäflS ein braver junger' Mensch , welcher die nörhigen Borkenntnisse
besitzt, in die Lehre gesucht. Von wem ? ist
bei der Erpedilion dieres Blattes zu erfahren .

M .623 . 2 . Neuweier .

Zu verkaufen.
ZN . Eine elegante zusammen

gestellte Jucker - Equipage iß , wegen Weg
zug , im Schlosse zu Neuweier billig zu ver¬
kaufen . Pferde und Wagen werden auch
getrennt abgegeben .

sttsuletieiten , kolliitiolleii , SedvZeliorvstimäs ,
Impotent , Veissüllss et«, bellt LrHlnckUeli
unä drisfliek unä in seiner Heilan¬
stalt : Isr . Mvseirkvlck , kerlin , l.eip-
ligerstr . M . (137ü. l B . 937 . 17 .

Gastwtrthschasts- Ver-
M« r , kauf.

. . Eine längst renom -
rnrrte Gastwirth -

, r . r - - ,, jchaft an der Bahn
gelegen , in einer
Amlsstadl des Mit -
tclrheinkreisis , ist

billigen Be -unter
dingungen zu verkaufen .

Näheres bei de : Erpedilion dies S Blattes .

Birrgerrievo - MechtSpAege.
Warnung .

N .232 . Nr . 4712 . Bonndors . Dem
Eduard Mehmer von Reiselfingen ist
eine ihm von der Waisen - und Sparkasse
dahier ausgestellte Schuldurkunde Nr . 139
über folgende Einlagen :

1 . vom 27 . August 1868 , im Betrage
von . 200 fl.

2. vom 29 . Juli 1869 , im Betrage von
67 fl.

3 vom 15 . Januar 1870 im Betrage
von . 44 fl.

abhanden gekommen .
Gegen den Erwerb dieser Urkunde wird

hiermit gewarnt ,
Bonndorf , den 18 , Juli 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch ö n l e.

Str -rfreK-tSpUegs-.
Lahr -upr » vsd Kahudwrge » .

N .219 , Nr . 9256 . Sinsheim . Der
Handelsmann Moses Rein ach von Sins¬
heim wird gegen Beseitigung von Vermö -
gensflücken und Unterlassung der Führung
der Handelsbücher auf Antrag des Großh .
Staatsanwalt » des betrüglicken Bankerotts
angeschuldigt und hiemit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß würde
gefällt werden .

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldig¬
ten hiemit eröffnet und derselbe zur Fahn¬
dung ausgeschrieben .

Sinsheim , den 19 . Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
'

HLffn er .
Berwaltungssache «.

» ukküodigiwg einer Religioasschulstelle .
M . 658 . Worblingcn . Die hiesige

Jsraelitengemeinde sucht bis zum 22 . No¬
vember d I . einen Elementarlehrer , welcher
zugleich auch befähigt ist , den Borsänzer -
und Schächlerdie - st zu versehen .

Der fixe Gehalt ist 400 fl. , N -beneinkom -
men 150 —200 fl , swoiür Garantie geleistet
wird ) , nebst freier Wohnung .

Ber -' rber wollen sib balbgefälligst an de ,unt rzkichnstcn Vorfl - nd wende » .
Woidüngen , den 17 . Juli 1872 .

De : Synrgogenraih .
Baruch Rothschild .

Berrv . Wekanntwsedirsg »^ .
M .597 . 2 . Leiberstung , NmlsBühl .

Bekanntmachung .
Mit Ausstellung des Lagerbuches von der

Gemarkung Leiberstung wird
Dienstag den 6 . August d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
in dem dortigen Ralhhause begonnen .

Gemäß Art . 6 der allerhöchst landesherr¬
lichen Berordnung vom 26 . Mai 1857 ,
Negbl . Nr . 21 , werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften , zu reren Gunsten
Grunddienstbark , uen bestehen , hiermit aus -
gefordert , in genannter Tagfahrt dieselben
dem Unterzeichneten unter Anführung der
Rechtsurkunden zu bezeichnen .

Söllingen , de » 14 . Juli 1872 .
Der BezirkSgeometcr :

_ _̂ B a u m a n n .
M .633 . 2 . Nr . 810 . Ofsenburg .

Vergebung
von Baggerarbeiten.

Behufs der Verbesserung der Einfahrt in
den Kehler Rheinhaffn tollen circa 20,000
Kubikmeter Geschiebsmafse aus dem Rheine
mittelst Dawpsbaggern wegqeräumt werden .

Die Leistung wird im SoumiifionSwege
in Akkord gegeben und sind bezüaliche An¬
gebote bis zum 24 . d . Mts . , Vormittags
10 Uhr , versiegelt , unter entsprechender
Aufschrift , bei Unterzeichneter Stille cinzu »
reichen , wo sodann weitere Verhandlung
gepflogen wird .

Offenburg , den 14 . Juli 1872 . .
Großh . Wasser - u . Sttaßenbau -Jnspectio » .

Strovmayer .
M .665. 1 . Nr. 1100. Mannheim .

Lieferung von Eisen¬
bahnschwellen.

Für die hiesigen Ausführungen bedürfen
wir :

40,568 Stück tanirene oder sorlene kantige
Milteischwellen ,

5,869 „ tannene oder sorlene kantige
Stoßschwellen ,

1,00 > , eichene Mittelschwellen und
821 Kub . Meler sorlene » oder tanne -

nes Weichenholz ,
deren Lieferung auf die Kyamsiranstalten
Heidelberg , Offenburg und Freibnrg aus
dem Submrssionswege vergeben werden soll.

Die Herren Holzhändler werde » hiermit
eingeladcn , di« betreffenden Angebote , welche
auf das ganze Quantum oder aus einen
Theil davon gestellt sein können , und in
welchen das Quantum , der Preis und der
Ablieferungsort genannt sein muffen , bis
längsten «

Samstag den 3. August ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei unterfertigter Stelle , wo bis zu dieser
Zeit die Bedingungen Angesehen werden
können , versiegelt und mit der Aufschrift
„ Schwellenlieferung * einzureicken , wobei
noch bemerkt wnd , daß die SubmisfionS -
eröffnung zu obengenannter Zeit stattfindet
und die Submittenten derselben anwohnen
können .

Mannhkim , de» 19 Juli 1872 .
Großh . Eisenbahndau -Jnspekticn .

S t e i n a m .
M .610 . 2 . Durlach .

Hans - Verstei¬
gerung .

Aus der Nachlaßmasse des Kaufmanns
August Bauer von hier wird auf Antrag
der Erbin das voihandenc zweiflöckige
Wohnhaus mit Magazinzebäude , Wasch¬
küche , gewölbtem und Balkenkeller , nebst
Hoiraum am

Donnerstag den 25 . d . Mts . ,
N a ü>m i t t a g s 3 U b r ,

im hiesigen Ralhhause nochmal » einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesctzt , und so¬
gleich endgiltig zugeschlcgen , wenn ein an¬
nehmbares Gebot erfolgt .

Dieses Gebäude ist in der besten Lage der
Stadt , an der Ecke der Lamm - und Haupt¬
straße , neben Bäcker Büchle und de « Gast¬
haus zum Lamm gelegen , und cs wird schon
seit einer sehr langen Reihe von Jahren in
demselben ein Spezereigeschäft mit ausge¬
zeichnetem Erfolg und einer sehr ausgedehn¬
ten Kundschaft betrieben .

Durlach , den 17 . Juli 1872 .
Der Großh . Notar

H . Buch .
M .647 . 1 . Nr . 554 . Billtngen .

( Holzversteigerung .) Aus dem di -s-
seitigen Domänenwalddiftrikt . Weißwald '

versteigern wir
Montag den 29 . Juli d. I .,

Morgens 11 Uhr ,
im Ochsen in Beckhofen :

86 tannrne Sägstämnie , 66 tannene Säg¬
klötze, 114 tannene Baustämme , 398 tan »
nenes Scheit - und Piügelholz und 9200
tannene Wellen .

Villinqen , den 19 . Juli 1872 .
Großh . bad . Bezirkssorstei .

_ Könige ._
M .602 . 3 . Nr . 3973 . Baden . ( Er7

ledigte Gehilsenstelle .) BeimHaupt «
steueramt Baden ist tue erste Gehilfenstelle
mit 700 st . Einkommen erledigt und soll
alsbatd wieder besetzt werden . Berechtigte
Bewerber , die im Domänenrechnungswesen
gründlich bewandert sein müssen , wolle «
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse inner¬
halb 8 Tagen an mich wenden .

Benz , Oberzollinspektor .'
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